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Kapitel A Protokoll Treffen Nr. 10 

Ort: Breitscheidstr. 31, Vorderhaus rechts, Hochparterre (Fraktionsbüro Grüne/Piraten) 

Datum: Dienstag, 12. Dezember 2019 

Uhrzeit: 18:00 – 20:30 Uhr 

Themen:  

• Aufbereitung konkreter Problemstellen mit Verbesserungsvorschlägen zur Weitergabe an 
Stadt und Kreis 

• Vorbereitung möglicher Sachanträge der Fraktionen zum Radverkehr 

Teilnehmer:  

Name Funktion E-Mail 

Marcel Kerlikofsky LK Barnim  

Sabine Rochow Stadt Bernau  

Heidi Scheidt Ortsvorsteher Birkenhöhe  

B. Trettin ADFC Benau  

Markus Schaefer B90/Grüne + Critical Mass 
Bernau 

 

I. Freiwald Interessierte Bürgerin + aktive 
Radfahrerin 

 

Thomas Bensler Interessierter Bürger + aktiver 
Radfahrer 

 

Jonathan Etzold B90/Grüne, SVV  
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Name Funktion E-Mail 

Olav Schröder MOZ Bernau  

Jan Heide BVB / Freie Wähler (A4)  

Ulrich Schwarzer BfB / Verkehr  

Jörg Siewert Interessierter Bürger + aktiver 
Radfahrer 

 

Michael Klitsch (Vorsitz) Vorsitz  

 

Kapitel B Einführung 

Herr Schwarzer wie darauf hin, dass die Teilnehmer der Treffen im Protokoll aufgeführt sein sollten. 
Es wurde eine Teilnehmerliste herumgegeben und oben in diesem Protokoll übertragen. Bei allen 
zukünftigen Treffen wird so verfahren werden. 

Kapitel C Behandelte Themen 

C.1 Fahrradstraße Ladeburg – Lobetal 

Herr Kerlikofsky berichtete, dass die Fahrradstr. wegen der laufenden Bauarbeiten auf der 
Verbindung Lobetal/Rüdnitz außer Kraft gesetzt wurde. Ein Vorrang für Radfahrer gilt hier vorerst 
nicht mehr. Dies wird zunächst mindestens bis Ende 2020 so bleiben. Danach bzw. nach Beendigung 
der Bauarbeiten wird eine erneute Prüfung durchgeführt, ob der Fahrradstraßen-Status wieder 
eingeführt werden soll. Allerdings erscheint es derzeit wahrscheinlich, dass die Straße dann auch 
weiterhin als normale Ortsverbindungsstraße und nicht als Fahrradstraße bestehen bleibt. 

Es wurden Alternativen für die Nutzung durch Fahrradfahrer – insbesondere auch in der Funktion als 
Teilstück des Berlin-Usedom-Radwegs – diskutiert. 

Einigkeit bestand darin, dass die jetzige bauliche Situation für Radfahrer erhebliche Risiken bei 
normaler Verkehrslage mit sich bringt und sich Radfahrer dort sehr unsicher und bedrängt fühlen. 

Die Verbindung wird derzeit von etwa 50.000 Radfahrenden pro Saison genutzt! 

Ein Umweg über die L200 ist 1,2 km länger, was zunächst wenig klingt, aber für Radfahrer oft schon 
als deutlich zu viel empfunden wird. Die Strecke entlang der L200, auf der für Fahrzeuge auf diesem 
Stück Tempo 100 freigegeben ist, ist erheblich weniger reizvoll als die Verbindung „über Land“. 
Überdies ist der Radweg entlang der Verbindung Rüdnitz-Lobetal in extrem schlechtem Zustand, so 
dass auch hier auf der Straße gefahren werden müsste. 
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Abbildung 1: Vergleich Strecke und Fahrzeit Bernau-Lobetal, Quelle: Google Maps 

Alternative 1: Schließung der Straße für den Autoverkehr und Umwidmung als reine Fahrradstraße 

Alternative 2: Bau eines parallelen Radwegs für Benutzung in beide Richtungen 

 

Es bestand Einigkeit, dass ein entsprechender Prüfungsauftrag an die Stadtverwaltung zur Bewertung 
der Möglichkeiten und Finanzierung als fraktionsübergreifender Antrag formuliert werden sollte. 

C.2 Fahrradverkehr Alte Goethestr 

Wie bereits in anderen Sitzungen wurde erneut darauf hingewiesen, dass das Radfahren sowie auch 
das Überqueren der Alten Goethestraße als Hauptzubringer zwischen Bahnhof und Innenstadt sowie 
für den Durchgangsverkehr u.a. in Richtung PPG wegen des groben und unverfugten 
Kopfsteinpflasters vollkommen ungeeignet und gefährlich ist. 

Es wurden verschiedene Möglichkeiten der Verbesserung der Situation besprochen: 

1. Andere Pflasterung / Abschleifen 
2. Asphaltieren (Rand oder Mitte) 
3. Fußweg freigeben (mit ggfs. baulichen Anpassungen) 
4. Einbahnstraßenregelung 
5. Sperrung für den Fahrzeug- / Durchgangsverkehr 

Ansätze zur Veränderung der Fahrbahnoberfläche wurden bisher immer mit Verweis auf zu hohe 
Kosten oder angebliche Anforderungen des Denkmalschutzes abgelehnt. 

Es wurde vereinbart, dass auch hier ein fraktionsübergreifender Antrag zur Prüfung weiterer 
Maßnahmen zur Verbesserung der Durchfahrtmöglichkeiten unter gleichzeitiger Berücksichtigung 
der Sicherheit für Fußgänger und Menschen mit Behinderung über die SVV an die Stadt zu stellen. 
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C.3 Anzahl Fahrradstellplätze an den Bahnhöfen in Bernau 

Die verfügbaren Stellplätze an den Bahnhöfen sind in Stoßzeiten weitgehend ausgeschöpft. Viele 
Fahrräder werden an verschiedensten Gittern und Handläufen abgestellt. 

Für das nächste Treffen sollen Zahlen aufbereitet werden, wie viele reguläre Fahrradstellplätze an 
den verschiedenen Stellen in Bernau zur Verfügung stehen und wie sie üblicherweise ausgelastet 
sind. Darauf basierend soll den Fraktionen bzw. der Stadt eine Grundlage für die Planung weiterer 
Stellflächen für die zukünftige Entwicklung gegeben werden, verbunden mit konkreten Vorschlägen 
zu Orten, Mengen und Arten von Abstellmöglichkeiten. 

C.4 Fahrradleichen im Parkhaus und Bahnhofsvorplatz 

In Zusammenarbeit zwischen Stadt und Parkhausbetreiber wurden Hinweiszettel an Fahrradleichen 
angebracht mit der Androhung des baldigen Entfernens.  

Beim nächsten Treffen sollen die Ergebnisse besprochen werden. 

C.5 Verbindung von Bahnhofstr zum Fahrradparkhaus 

Es wurde darauf hingewiesen, dass die direkte Verbindung von der Bahnhofstr zum Fahrradparkhaus 
aufgrund der Einbahnstraßenregelung im Bus-Haltestellenbereich nicht möglich ist. Regulär müssten 
Radfahrer entweder um die Alte Post herum fahren und somit zweimal die Breitscheidstr. queren 
oder absteigen und am Bahnhof vorbei auf dem Fußweg schieben. Beides macht in der Praxis kaum 
ein Radfahrer (auch wenn es natürlich nicht ordnungsgemäß ist). 

 

Wenn die Einbahnstraßenregelung bzw. die „Busspur“ für Radfahrer freigegeben werden würde, 
könnte die Situation verbessert werden. 

C.6 Radwegebau 

Der Ausbau in der Heinersdorfer Str. stadteinwärts ist in Arbeit, jedoch gibt es noch keine konkreten 
Termine. 

Schönower Chaussee stadteinwärts soll gebaut werden, aber es gab bei Ausschreibung keine 
adäquaten Angebote. 

Zwischen Blumberg und Bernau gibt es wegen der ungeklärten Eigentumsfragen nach wie vor leider 
keine Fortschritte. Die Petition mit fast 3.000 Unterschriften wurde Mitte Dezember übergeben. 
Eventuelle Enteignungen oder alternative Wegführung sind in Arbeit. 

Der Lückenschluß zwischen Schwanebeck und Bernau an der L200 ist erfolgt, es kommt noch die 
Beleuchtung. 
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C.7 Innerstädtische Nebenstraßenverbindungen 

Herr Schäfer brachte folgenden Gedanken auf:  

Anstatt der Magistralen, bei denen durch hohes Verkehrsaufkommen und wenig Platz der 
Fahrradverkehr problematisch ist, sollten wenig befahrene Nebenstraßen als Fahrradverbindungen 
ausgebaut werden.  

Als Beispiel wurde die Verbindung vom Paulus-Praetorius-Gymnasium nach Schönow beschrieben: 

 

Abbildung: PPG -> Schönow durch Nebenstraßen (grobe Skizze, nur zur Orientierung) 

Die Nebenstrecken könnten durch entsprechende Vorfahrtregelungen und überschaubare bauliche 
Maßnahmen sehr attraktiv und schnell gemacht werden. 

Bei den nächsten Treffen sollen hierfür konkrete Beispiel zusammengetragen werden. 

Kapitel D Nächstes Treffen (Nr. 10) 

Ort: Breitscheidstr. 31, Vorderhaus rechts, Hochparterre (Fraktionsbüro Grüne/Piraten) 

Datum: Dienstag, 18. Februar 2020 

Uhrzeit: 18:00 – ca. 20:00 Uhr 

Themen:  

• Aktuelle Auslastung der Fahrradstellflächen in Bernau und Ausblick 

• Flächen für zusätzliche Fahrradstellplätze 

• Ergebnisse „Fahrradleichenbeseitigung“ 

• Betrachtung der Möglichkeiten zur Radverkehrsleitung Alte Goethestr. 

• Fraktionsübergreifender Antrag zur Fahrradstraße Ladeburg-Lobetal 

• Innerstädtische Nebenstraßenverbindungen als „Radschnellwege“? 


